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 IXT. Notification vori allerhand Sachen.

1) Dem Publics wird hiermit bekannt gemacht, daß die gegenwärtige hiesige Messe bis auf mste-
henden Donnerstag den zten Septembris fortdauren, und Frcytag den 4ten ejusd. des Vormit

 tags ausgeläutet werden soll. Cassell den Een Aug. 1767.
Hochs. Heß. Lemmerc-Lollegmm daselbst.

2) Auf dem Meßplatz zwischen beyden Herrn Bindernagel Nr. 5. sind bey Johann Jacob Götze,
 Conditor zu Fritzlar, von allen nur kunstreichen Confectnren, nebst ganzen Kisten weißen Confect,
überzuckerter Kalmus, Anis, Kümmel, Fenchel rc. in billigsten Preiß zn haben, und ist dieses dessen erste
Beziehung der Messe, solches kan auch außer derselben wöchentlich 2ma! durch gute Gelegenheit hiehev
geliefert werden, und offeriret er bey Gelegenheit eines Balls oder Hochzeit seine Dienste.

3) Bey dem Weinwirth und Frankfurter Bierbrauer Böttger, wohnhaft in der Neustadt, in! der Bader
 gasse, sind zu haben, verschiedene Sorten Weineßig in besteerQualität, Ohm - und Maaßweis, die Oh

 me 6 Rthl. auch zu zRthl., schlechtere Sorten die Ohme zRchj., das Maas 2 Alb. 8 Hl. desglei

chen zu 2 Alb. und 1 Alb 4 Hl.
4) In der obersten Entengasse, beym Stadtwachtmeister Herrn Willius, sind frische holländische Heringe,

das Stück vor 2 Alb. zu haben.
5) Es sollen an Zinn, Kupfer, Meßing, Porceüain, Tisch- und Kleider-Linnen ; sodann Corntoirs,Schräri-

 ke, Tische und allerhand Hausgerälhe mehr an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verauctio-
 - nirt werden, und kan man sich deswegen Montags den yten Septemb. nächstkünftig in der Frau Wittib

Siebertin Behausung am Steinwege beym Zwehrenthor jedesmalen Nachmittags um 2 Uhr einfinden.
6) Die Heßische Band - und Darcheird-Fabriqne, macht hiermit denenjenigen Fremden bekannt, so in der

Frankfurter Messe, von ihrer; fabricirten Waaren, bestehend ans acht rothen, blausireifia, ganz weißen
 Bett- Futter- nebst couleurten Sack- Barchend, wie auch aller; Sorten wollen undlittueu Band, einkau^
 fen, daß ste ihren Laden uitten in der Schruwgaffe in Ùt. L Nr. 40. haben, und diese Waaren um die ci

vilsten Preiste bey ihnen zu bekommen sind.
i) Bey der hiesigen Schutzjuditt, Hertz Wallachs Wittib, stttd von der hiesigen virilen Armen - Waystns

und Füudelhaus-Lotterie 4ter Classe annoch Kaufloose zu haben.
8) Wer Belieben trägt, allerley saubere Näh-Arbeit von Oberhemden und dergleichen, verfertigen zn lass

 sen, wolle sich in der obersten Schaffergasse, in des WeisbänderBäckers Behausung, in der ersten Etage
melden, und wird auch daselbst im Nähen und Abzeichnen Information gegeben.

9) Es sollen Montags den i4teu September und folgende Tage Nachmittags 2 Uhr in dem Niesi-
schen Hanse auf der Fnldabrücke allerhand Mobilien, an Silber, Meßing, Kupfer, Zinn, Ei
sen, Blech, Hölzerwerk, Kleider, Betten, Bildwerk, auch sonstigem Leinen an den Meistbieten
den vermöge der von Hochfürstl. Negierung auf Instanz derer Schraderischen Geschwistere mirEn-
desunterschriebenen ertheilten Commißion öffentlich verkauft werden. Damit nun ein jeder, wel
cher von erwehnten Sachen zu erstehen Luft hat, an bemeldtem Ort sich einfinden und gegen das
meiste Gebot des Zuschlags gewärtigen könne; so wird obiger zu sothaner Auction anberahmter
Termin von Commißions wegen hierdurch bekant gemacht, und dabey ohnverhalten, daß die Gel
der Cassamäßig bezahlt, nnd die den Montag und Dienstag erstandene Sachen, den Mittwochen
 Vormittags 9 Uhr, die den Donnerstag nnd Freytag verlicitirte aber den Sonnabend Nachmit
tags um 5 Uhr bey Vermeidung des nochmaligen Ausbietens auf des Käufers Gefahr und Kosten,

abgeholt werden müssen. ^"-^Caffell den Ziten Julii 1767.
I. H. Moy, Reg Secretarius, vigore Commifiionis.

jo) Es sollen in hiesiger neuen Meyerey unterm Weinberg, Donnerstags den Zten Sept. 3. c. eine
Anzahl gnter Hamel-Wolle Cleuderweise an Mehrestbietenden gegen baare Bezahinng verkauft

wer-


